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ANZEIGE

DieBadibleibt
noch längeroffen
Suhr Die Freibadsaison geht

weiter:DasSchwimmbadSuhr-

Buchs-Gränichen bleibt bis auf

weiteres für Schwimmer und

Vereine offen, allen voran den

Schwimmklub Aarefisch. Bis

wann genau, hänge unter an-

derem vomWetter ab, sagt Be-

triebsleiter Steve Radam. «Das

Ziel ist: so langewiemöglich.»

Initiiert hat die Verlänge-

rung der Schwimmklub, da das

Elite-Trainingslager coronabe-

dingt ausfiel (AZvom30.9.).An-

gedacht war eine Verlängerung

bisEndeOktober.«Nunsinddie

Temperaturen so mild und die

Kosten gedeckt, sodass einem

weiterenBetriebnichts imWege

steht», sagtOliver Krähenbühl,

Suhrer Gemeinderat und Präsi-

dentder Schwimmbadkommis-

sion.EineneueBewilligungwar

für die erneute Verlängerung

nicht nötig, denndiese sei nicht

aneinexaktesDatumgeknüpft.

FürdieStandortgemeindenent-

stehen laut ihm keine Kosten.

Mit den Eintritten der privaten

Schwimmer – laut SteveRadam

täglichbis zu50–könnemandie

notwendigeBetreuungfinanzie-

ren. Die Heizkosten trägt der

Schwimmklub. Dank 50-Me-

ter-Beckenkönnen inSuhrmehr

Schwimmergleichzeitig trainie-

ren als in denHallenbädern der

Region mit ihren 25-Meter-Be-

cken.

Die Badi ist geöffnet bei je-

der Witterung: Mo bis Sa, 9 bis

13Uhrund17bis 20Uhr, So9bis

13 Uhr. Die geplante Tragluft-

halle ist in Suhr an derGemein-

deversammlung vom 26. No-

vember traktandiert. Laut Ge-

meindepräsidentMarcoGenoni

findet diese – Stand jetzt – trotz

Corona statt. (meb/dvi)

Strassenumbaufrühestens2022
Die Einsprache des Vereins AarauMobil gegen das BauprojektObere Vorstadt ist noch nicht vomTisch.

Nadja Rohner

Vor etwas mehr als einem Jahr

lag das Baugesuch des Kantons

fürdenUmbauderOberenVor-

stadt undeinesTeils derEntfel-

derstrasse in Aarau auf. Es gab

zwei Einsprachen.Wo steht das

Projekt heute?

«Derzeit bearbeitet die

Rechtsabteilung die letzte of-

feneEinwendung», sagt der zu-

ständige Projektleiter Robert

Ueckert vomDepartementBau,

VerkehrundUmwelt.Die ande-

re Einwendung sei zurückgezo-

gen worden. «Anschliessend

werden wir die Projektgutheis-

sungbeimRegierungsrat einho-

len.»Sofernes keineBeschwer-

den beim Verwaltungsgericht

gibt, startet das Landerwerbs-

verfahren 2021, so der Projekt-

leiter. Ein Baustart ist also frü-

hestens 2022 realistisch.

Bei der verbliebenen Ein-

sprache muss es sich um jene

des Vereins Aarau Mobil han-

deln. «Wir haben sie nicht zu-

rückgezogen»,bestätigtCo-Prä-

sident Erich Niklaus. Der Ver-

ein, der sichdieFörderungeiner

zukunftsfähigen Mobilität auf

die Fahne geschrieben hat, kri-

tisiert, dass die geplanteUmge-

staltung der Oberen Vorstadt

diesemAnliegenicht genügend

Rechnung trage.

Die Gemeindeordnung so-

wie der Kommunale Gesamt-

planVerkehr, die kantonaleMo-

bilitätsstrategie und der Richt-

planhätten zumZiel, denFuss-,

Velo- und öffentlichen Verkehr

zu Fördern und dessen Anteil

amGesamtverkehrsvolumenzu

erhöhen. Das werde im vorlie-

genden Projekt aber nicht um-

gesetzt, teilte der Verein vor

einem Jahr sinngemässmit.

Der Bauperimeter umfasst

die Strecke vom «Fust»-Laden

an der Oberen Vorstadt bis zur

Einfahrt «Buchenhof» an der

Entfelderstrasse. Zum Baupro-

jekt gehören auch alle Einmün-

dungenvonNebenstrassenplus

der «Turbinenkreisel». Beim

Projekt wird die Infrastruktur

erneuert, «der Strassenoberbau

ist in schlechtem Zustand»,

hiess es im technischenBericht.

Damit einbeidseitigerRadstrei-

fen eingerichtet werden kann,

wird die Entfelderstrasse teil-

weise um einen halben Meter

verbreitert. Keinen Radstreifen

gibt es jedoch aus Platzgrün-

den zwischen «Turbinenkrei-

sel» und Aargauerplatz. Aarau

Mobil kritisiert das. Fast alle

Fussgängerstreifen erhalten

Mittelinseln, allerdings sind sie

laut AarauMobil zu wenig breit

geplant. Stadtauswärts gibt es

für den Bus einen Fahrbahn-

Halt, Zwischen dem Fussgän-

gerstreifenbeiderEinmündung

der Alfred-Jenny-Strasse und

dem Kreisel ist ein Multifunk-

tionsstreifen inder Strassenmit-

te vorgesehen. Diese Lösung

hält Aarau Mobil für «unüber-

sichtlich und gefährlich».

Die Kosten betragen rund

2,95Millionen Franken, wovon

die Stadt rund 1,77 Millionen

undderKanton rund1,18Millio-

nen tragenwerden.

AarauMobil kritisiert, dass es nicht auf der ganzen Länge des Projektperimeters Radstreifen gibt. Bild: nro

Steuerfussbleibtbei93Prozent
Auenstein investiert ins Gemeindearchiv und inWasserleitungen.

DerGemeinderatwill «imHin-

blick auf anstehendepersonelle

Wechsel» das Gemeindearchiv

aufarbeiten lassen.Dafür bean-

tragt er bei der Gemeindever-

sammlung vom 26. November

einenVerpflichtungskredit über

115000Franken.Manhabedrei

Offerten eingeholt und den Zu-

schlag der Firma «findBar» aus

ErlinsbachSOerteilt, soderGe-

meinderat.

AnderGemeindeversamm-

lung traktandiert ist auch ein

Verpflichtungskredit über

143000Franken für eineSanie-

rung der Trinkwasserleitung

Untere Reben. Diese wurde in

den 1970er-Jahren erstellt und

verläuft laut Gemeinderat teil-

weise sogar innerhalbderKeller

der Terrassenhaus-Überbau-

ung. «Geplant ist die Neuverle-

gungderLeitungausserhalbder

Gebäude», heisst es im

Gmeindsbüechli.

DasBudget 2021 sieht einen

unveränderten Steuerfuss von

93 Prozent vor – aber auch ein

Minusvon582 730Franken.Zu-

rückzuführen sei dieser auf hö-

here Abgaben für den Finanz-

undLastenausgleich (netto rund

620000 Franken) und auf ein-

malig höhere Ausgaben im Zu-

sammenhang mit anstehenden

Investitionen, soderGemeinde-

rat. Es wird mit Einkommens-

und Vermögenssteuern in der

Höhe von knapp 4,8 Millionen

Franken gerechnet, was nur ge-

ringfügig weniger ist als im

2020.DerGemeinderat schätze

die Auswirkungen der Co-

vid-Krise alsweniger einschnei-

dend ein als das kantonale

Steueramt. Die grössten Inves-

titionsbrocken betreffen neben

der Gemeindearchiv-Aufarbei-

tungundderWasserleitungssa-

nierung Untere Reben die lau-

fendeSanierungdesGemeinde-

hauses und der Alten Schule

sowie die Gesamtplanung Ent-

wässerung.

Nadja Rohner

Mit Hochdruck wurde gestern an der Behebung des Stromausfalls in Suhr gearbeitet. Bild: Severin Bigler

Kommission für
34-Mio.-Fr.-Kredit
Kantonsstrasse Die grossrätli-

che Kommission für Umwelt,

Bau,Verkehr,EnergieundRaum-

ordnung spricht sich mehrheit-

lich zugunsten des Verpflich-

tungskreditsvon34Mio.Franken

für den Ausbau und die Sanie-

rung der Achse Aarau–Buchs–

Suhr aus. Betroffen sind die

Buchserstrasse,derKnotenBava-

ria unddieTramstrasse. (nro)

Stromausfall legt
«Gleis 1» lahm
Bei Fernwärme-Bauarbeitenwurden gestern

beimBahnhof Suhr Stromkabel zerfetzt.

AmMittwochzirkaum11Uhr ist

es in Suhr zu einem grösseren

Stromausfallgekommen.Betrof-

fen waren die Liegenschaften

BahnhofstrasseNummer3,5, 12,

14 und 16. Das sind mittlere bis

grosse Gebäude, darunter auch

das Wohn- und Geschäftshaus

«Gleis 1»mit rund 70Wohnun-

gen undGewerbebetrieben.

Was ist passiert? «Im Rah-

men von Fernwärme-Bauarbei-

tenwurdebei einerPressunters-

tossung der Elekrorohrblock er-

wischt», sagte Jürg Kern, Leiter

NetzebeimSuhrerStromversor-

ger TBS. Seine Mitarbeitenden

seiendaran,die zertrenntenKa-

bel zuersetzenundneueMuffen

zumontieren.«Daswirdbis zir-

ka20Uhrdauern», sagteerges-

tern. Danach sollten die betrof-

fenen Gebäude zwar wieder

Stromhaben,wasdasGlasfaser-

netz betrifft, könne man noch

keineAngabenmachen.

Im«Gleis 1»musstendieLo-

kale notgedrungen schliessen.

Der«EliteMarkt»bemühte sich

um Schadensbegrenzung und

verkaufteFrüchteausderAusla-

ge kurzerhand draussen. Den

VerlustwegendesStromausfalls

– speziell beidenKühlprodukten

–beziffertensieauf«mindestens

40000Franken». (nro/dvi)

Margrit
COPD-Betroffene

Infos zum Online-Test unter
www.lungenliga.ch/copdtest-ag

Atemnot und Husten
beim Spazieren?

Es könnte COPD sein.
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